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i Angemeldete Jremde 
Aagekommen den 1. and 2. März 1847. ö 
Die Herren Kaufleute Carl Beifine aus Frankfurt, Friedr. Merkel aus Tilſit, 
Frau Regierungs⸗Piäſidentin von Fritſche aus Cöslin, log. im Englſchen Hauſe. 
zerrt Aſſeſſor Kunik uekſt Familie aus Statgardt, Herr Gutsbeſitzer Pohl aus 
ensſan, log. im Hetel da Nord. Herr Rütergutsbeſitzer Träubrod ans Zakenzin, 
Her: Guts Adminiſtrator J. Gerner aus Nanuitz, Herr Juſpektor Witimütz aus 
Lantomw, log in den drei Mehren. Die Herren Kaufleute Gädtke aus Leba, Föärſten⸗ 
berg aus Neuſtadt, die Herren Gutsbeſitzer ron Czarlinski nebſt Familie aus Car; 
lin, Dieckhoff aus Pizewos, log. im Hotel d Otira. Herr Kaufmann Stebde und 
Herr Geſchäfts Commiſſionair Bauer aus Dirſchau, Herr Hofbeſitzer Weſſel aus 
Stütlau, log, im Patel de Thorn. Herr Kaufmann Salamon Exziner und Herr 
Semingriſt Zayıtomski aus Schlochan, log. in den zwei Mohren. f 


Bekanntmachungen. 


„ Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Charlotte 
Henrierte verehel. Orconom Votomski geb. Hupp bei ihrer erreichten Grogjährigkeit die 
bis dahin ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes auch für 
das fernere Beſtehen ihter Ehe wit dem Defoaom Johann Borowski ausgeſchloſſen 


Danzig, den 2. Kebrnar 1847. 
g Ksnigl. Land- und Stadtgericht. 
2. Die verchelichte Nage ſchmidt Wuch, Bertha Wuhelerine Caroline geborne 
Kowalski, hat bei ibrer erreichten Großiäheigreit die Gütertzemeinſchaft mit ihrem 
Ebemann dem Nas elſchmidt Wach hierſelbſt auogeſchle fen, 
Neuſtadt M/ Pr., den 24. Jannat 1847. 
Königliches Land⸗Gericht. 
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i = AVERTISSEMENT. 
3. Die zum Nachlaſſe der Johann Daniel Preyſchen Eheieute gehörigen Grund ⸗ 


e: 
1) zu Heubude Mo. 63. des Hypothekenbuchs (pag. 2. A. des Eibbucht) veſte · 
dend in einem Kruge mit Wirthſchaftsgebärden und einem zur Bearbeitung 
von Getreide beſtimmten Stücke Weichſelufenland, und 2 
2) auf dem Troyl an der Weichſel, dem Gansktuge gegenüber, No. 3. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches nur in einem zar Beardeitung von Getreide beſtimm 
ten Stücke Weichſel⸗Ufer⸗Landes beſteht, 5 
ſollen auf ein Jahr, vom 1. Apci 1847 ab, im Wege der Lieitation in d 
11. (eilften) Motz c, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretait Lemon in dem erſigedacbten Brundſtücke anſtehenden Ter⸗ 
mine vewpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden 
daß die Vorlegung der Pachtdedingungen im Termine erfolgen Wird. 0 
Danzig, den 5. Februar 1847. 
Königtiches Lands und Stadtgericht. 


Entbindung. 
4. Die heute 8 Uhr Morgens erfolgte glackliche Entbindung feiner lieben Frau 
Pauline geb. Blech von Zwillingen, einem gefunden Knaben und Mäpdaen beekrr 

ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen Richter, Pfarrer, 
Wenden, den 27. Februar 1847. 8 a 
„6ñ . . RE 

n 3 ge. 
2 H 8 N 

598., iſt voträthig: ch 9 Jopengaſſe No. 


L 

Redoutés Blumenmalerkunſt. 
Oder Anweiſung: Blumen in Aquarell, nach der bis jetzt uubeſchriebenen Manier 
des berühmren franzöſiſchen Blumenmalers Redouté, nach der Natur zu malen; 
mit Erläuterung der andern Arten der Malerei, einer gedrängten Einleitung in die 
Planzenfenntnid, einer Anleitung zum leichten Erlernen des Blumenzeichnens, sus 
Eompyfition und zu verſchiedenen Wertheilen für Blymenmaler, deſonders zum 
Seibſtunterricht. Mit 8 feinen zum Theil colorirten Muſterblaͤttern. Hoch⸗Quait. 
Geh. 1 8 1 Pan 5 12 Ar 5 ER . 

iefe nach dem Franzöſiſchen des Pascal bearbeitete und von einem Liebba⸗ 
ber der Blumenmalerei mit Zuſätzen verſehene Scheift iſt wegen ihrer ne 
lichkeit und ſaubein Zeichnungen höchſt empfehlenswerth. 3 


a nsg- eigen 
6. Tine Gonvernante zu 3 Kindern don 8—11 u. 13 Jahten (die letzten dei⸗ 
den Mädchen), die den gewöhnlichen Schulunterricht: in »peiblichen Handarbeiten, 
fo wie im Franzsſiſchen und in der Muſik, Unterricht ertheilen kann, wird auf dem 
gl a gewünſcht. Des Nähere beim Ritteigutspächter Feinpf in Rate, 
witz bei Löbau. - 


em auf den 


— — 


— 


0 


FETTE 


3 £ Wir beehren nas hiemit ergebenft anzuzeigen, daß mic am heutigen = 
age ein SER: 2 Et 2 

2 Waaren⸗Commiſſions⸗ u. Speditions⸗Geſchaͤft 

A8 unter endſtehender Firma errichtet haben, und eiapfehlen uns zu allen in de. &E 


25 fe Branchen eingreifenden Geſchäften, die wir mit größter Pünkilichkeit u. 


Fr Recllität zu beſorgen bemüht fein werden. Jaͤnich & Koblick, 4. 
* Danzig, den 10. Februar 1847. Langenmarkt No. 451. * 
EHEN EERS SENT T ERS LEST Er E ng Erg BENEr Fa EREN TS ELE Er nPr Rr ET Er Fr Er 2} 
6. Mehre Wöhnerinuen fühlen ſich veranlaßt, die vor kurzem nach Langefuhr 
verſetzte Hedeamme Schmidt ihres ſoliden, geschickten und beſcheidenen Umganges 
bei Entbindungen, allen übrigen Wöchnetinnen um fo mehr zu empfehlen, weil jedes 
auouyme ihr abhold, und in jeder Beziehung nut Re⸗bt allen Bewohnern Lang / fuhꝛs, 
Heeuſcholtauds, Heil ſenbrunns, Hochſtrießs und Ungegend als eine zuverläßige 
Hebtamme empfohlen" Derden kann. f M. II. K. 

9. Sonnabend, den 6. März 1817, 

Ba 11 
in der Reſſource Concordia, 
Anfang 71 Uhr, u 
zur Nachricht für die verehrlichen Mitglieder angezeigt durch 
das Comité. 
10. Ein mit dem Seidengeſchäft vertrautes junges ſitiliches Mädchen ſucht zu 
Oſtern d. J. ein aaderweitiges Placement, entweder in genannter Branche oder in 
einer Conditorei. Adreſſen werden im Königl. Intellgenz Comtolt unter der Chiffre 
erbeten. . ; 

11. Auf trockenes ſichten Breunholz a 3 rtl. 20 ſgr. und eichen a 5 rtl. 10 far. 
pie Klafter frei zu liefern, werd. Beſtellung. augen. b. Hin. Mogilvevski Fanggart. 55. 
12. Ven einem armen Madchen iſt am 28. v. . vom Poggenpfuhl bis zur 
kauggaſſe ein zerbroch. goldener Ohrbommel verloren werden. Der Finder deifeiben 
erhält Doggenpfuhl No. 365. eine augemeſſene Belohnung. 


13. Oeute Abend, d. 3. d. M. muſikaliſche Abendunter⸗ 


haltung von der Familie Waiter im Deutſchen Hauſe. Schewitz'y. 

14. Einige kleine Summen von 50, 100 kit 200 ri. werden auf ſichre, kurze 

Wechſcl u. auf längere hypothekariſche Sicherheit geſucht u. Offerten deshalb unter 

F. L. im Intel. Comt. erbeten. 1 

1. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Gebände, Mobilien, Wauren ic. verſichert Alfred Reinick. Brodbänkerg C67. 

16. das Haus Piaffengaſſe 825. ill, wegen Ortsverapd erung des Beſitzers, 

ſofork zu verkaufen oder zu venneihen. Das Nabere daſeldſt. u 

17. Penſioueie finden eine ſreundliche Aufnahm;? Langgaſſe 8 Tr. hoch. 
0 
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„ Oeffentliche Dankſagung. x 
Nachdem meme Fran an einem heftigen gaſtriſchen Fieber nebſt Kopfenezilp⸗ 
dung lebensgefähnlich darnisderlag, gefelte ſich za dieſem Uebel, im Angendlcke der 
böchſten Kriſis, noch die unzeitige Entbindung von Zwillingen, welche, von aubat 
tenden Biutſtürzen begleitet, Diejeibe an den Rand des Brädes brachte. Nur den 
ſorgfältigſten und angeſirengreſten Bemühungen des Herrn Dr. Cohn verdanke ich 
nächſt Geit die Erhaltung und gänzliche Wiederherſtekung meiner theuern Frau. 
Es iſt unſern Herzen dringendes Beritifnig, unſere tief empfundene Dinfbarkeit, 
die nur mit uuſerm Leben erlöſchen kann, hiemit effentuch auszuſprechen. Vit 
führen es, wie keine irdiſch- Belohnung hinreichend iſt, ſolche Mühen und Sorgfart 
zu vergeiten. Aber das Bereußtſein, mir die treue Gattin und meinen 5 unmür⸗ 
digen Rindern die liebende Mutter erhalten zu haben, iſt gewiß der höchſte Lohn 
des Edien, den der Himmel zum Heilt der leidenden Meuſchheit noch techt lauge 
erhalten möge! a Moers Jacobſon. 
A uRanmngusuununumugn genuss: 
U. - Einem grehrten Paklikum zeige ich hiedurch 1. Bj ze 
** 


1 benſt an, daß ich das Tuchwaarenlager ü 
26 meines verſtorbenen Schwagets, des Kauftnanns C. L. 5 K ohly som # 
2 1. M aͤrz n. c. ab von der Langgaſſe 532. nach meinem Hau⸗ - 


Be 


je am Glockenthor N 1020. gertege x. bier d. Aus⸗ 


4 verkauf „ wirklich billigen Preiſen weden wende 
* Gleichzeitig fordere ich die Schuldner des Köhlyſchen Nachlaſſes hier: 
I darch nochmals auf: ihre ſchuldigen Beträge entweder an mich oder pur ges 
gen die won mir außgeiellten Auweiſungen zu entrichten, weil ich ſonſt gegen 
34 die Suumigen die Klage anſtellen muß. x 
97 Danzig, den 27. Februar 1647. . G. Mo ſſen. 
* Erbashmer des Kaufmann C. L. Köhly. 
J ENTRIES RERET TER IE de 0 
20. Dem geehnen Publikum und weinen werden Kunden zeige ich ergebenſt 
an: daß ich, von meiner Geſchäftsteiſe zurückgekehrt, mit den neueſten Muſtern aus 
Wien u. Terlin jetzt veiſchen bin. Deshalb erlaube ich mir, zu der bevorſtehenden 
Ziehzeit, mich zu allen Malerarbeiten beſtens zu empfehlen. Gleichzeitig bemerke 
Ich, daß ich von Oſtern ab Wellwebergaſſe 544. eine Vergolögrei 0 werde u. 
bitte mich auch in tiefem Zach mit geneigten Aufträgen zu beehren. Die Acbeiten 
eigen u. geſchmackvoll jo billig als möglich zu liefern, wird ſtets mein Beſireben 
ſeia. NB. Auch finder bei mir eim Sohn gebildeter Eltern eine Lehrſtede. 

Danzig, den 3. März 1897, Hugo Schulz, Maler u. Vergolder, 

Goldſde niedegaſſe 1098. 


21. M itlef. 1. Bresl. u. a. Zeit., f. bill. Beiträge k. f. meld. Fraueng. 902. 


Wan un 


NK 


** 


2 7, Base 


> Gewerbe: Verein. | 

Donnerſtag, den 4. März, Abends 5 Ubr, Verſammtung; um 7 Uhr Vortr 
des Heren Juſtiz⸗Gath Groddeck: Ueber die Eniſtehung und Aus bildung der Bei, 
ſelgeſchäfte und des Wechfeirepted. 5 ; 

Daun Gewerbebbrſe. 3 | au nz 40 

Der Berſtand d. Dauz. Angew. Gewerbe⸗ Vereint. a 
23. Zar Führung der Bücher, ſowie der Coriespondenz empfehle ich nuch mit 
dem Bemerken, daß ich mir anf meinen vielen Reifen hirteichende Keuniniffe er⸗ 
wolben hebe, die jedem Kaufmann in allen Vranchen ſehr nützen können, und bin 
ich auch wil e. Stelle in ein. Cempt. anzunehm. Mäh. Hundeg. 312. 2 T. h. J. R. 
24. Strobbüöte zur Wäſche nach Berlin eibittet ſich baldigft 
5 . Dümte, Glockenthor 1951. 

25. De. Finder eines am vergangenen Sonntage auf dem Laugenmarkt verlore⸗ 
nen kleinen Schläſfels wird erſucht denſelben Hundegaſſe No. 284., gegen 15 ſgr. 
Belohnung, gefäigft abgeben zu laſſen. . 
26. Für einen zungen Mann, der ſich zum Subalternbeamten, vorzüglich im 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, ausbüden will, iſt eine Stelle offen. Adreſſen unter 
L. G. nimmt das Intelligenz⸗Comtoit an. BEE 


2. Das Billard im Locale Jopengaſſe 606, bittet höflichſt 
um Beſchäftigung. 2 AL = 
2. Strohhuͤte zur Waͤſche werden angenommen 
bei Woycke, gr. Kraͤmergaſſe Ne 650. 


29. In meinem Woldrahmen⸗ u. Sa e iſt die Stelle für einen 
Lehrling offen. 5 5 E. eplanque, Wollwebergaſſe No. 1996. 
30. Stroh⸗ u. Bort.⸗Huͤte jed. Art ſtets a. beſt., billig ſt. gewaſch., 
modern umgeard. u. garmirt in d. erſt. groß. Berlin. u. Pariſ Strohhut⸗Waſchan⸗ 
Halt eon 3; Schröder, Zraveng. 962., d. Ite Haus v. d. Fleiſchbönk. 2 
31. Aus det großen Roferfammiung von Arnz E Co. in Düffedorf können 
wurzelächte Roſenpflanzen bezogen werden, und zwar 100 gute Pflanzen ohne Namen 
zu Aulagen zu 18 Rthlr., mit Namen end den Preiſen bon 10—15 Ser. nach ums, 
ſerer Auswahl zu 25 Rihlr. In geringeren Quantwäten etwas theurer. Sataloze 
werden gratis abgegeden. PR er 
32. Es wünſcht eine anſtändige Perſen als Wirthin, es ſey auf dem Lande 
oder in der Stadt, eine Stelle. Zu erfragen Dienergaſſe 119. 
33. Eine Petſon wünſcht eine Stelle als Schänkerin Ziegeng. 771. 
34. Ein ordentlicher Bürſche kann ſogleich bei mir angeſtellt werden 

\ Jacobſen, Uhrmacher, Weltoebirg. 551. 
35. Es wird in einem großen Haufe eine zuwesläßige erfehrene Wirrhin (wo 
mögtich von guter Familie) ſofott geſucht, die ſchon größeren Wirtbſchaften vorger 
ſtanden und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt. Wok erfähtt man in det Wedel⸗ 
as Hoſbuchdruckerti. . : 
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36. Mein diesjähriges Schnl⸗ Programm iſt in der Gerhardſchen Buchhandlung 
und bei mit unen:geldlich zu haben. Böck. 


37. Caffke⸗National. 
3. Damm 1416. 5 

Heute Abend Harfen⸗Kenzert. Wozu ergebenft einladet Srämer 
38. Ein ſchwarzer Wachtelhund mir weißer Bruſt hat ſich vorgeſtern serlaufen. 
Wiederbringer ethält eine angemeſſene Belohnung Jopengaſſe No. 561. 
3 Em ordentlicher treuer Burſche, det die Schneider Yrofeffion g:werklich er⸗ 
lernen will, fiodet ſefort ein Umerkommen bei E Roß, Heil. Gerſtgaſfe No. 780. 

7 (ER Zu einem hier am Otte beſtehenden kauſmͤnnicchen Geſchäft wird 
40. ein ſolider Theilnehmer, der 5 — 600 rel Capital einlegen kann, 
geſucht. Adreſſen unter A. Z. i. werden im Jutedigenz Comtoir erbeten. 


#1. die Berliner Strohhutwaͤſche von 3. Kaden, Naſcetrand 
87., niden der Kirche, aimmt auch in dieſem Jahre Strohbüte aller Art zur Wä⸗ 
ſche an. Da es hinlänglich bekannt iſt, daß keine Wäfbe dieſer, nach neueſtet Me⸗ 
thode, gleichkemmt, ſo enthalte ich mich jeder Anpreiſang. In der Stadt iſt der 
Hert Puſchmann, Breitgaſſe No. 1205. zur Annahme bereit. 

42. In einem gut xentirenden Befchäft wird ein ſolider Theilnehmer mit einem 
disponiblen Capital von 2000 ıri. gewünſcht. Adreſſen, mit N. N. bezeichnet, wer⸗ 
den im Intelllzenz-Comtoir entgegen genommen. 


43. Zu Tanzcolonnen sauber und neuge fertigte Mädchen ⸗ und Knaben⸗ 
Anzüge ſind Brodbautengaſſe No. 697. billig zu haben. j 


a. Heute Mittwoch, d. 3. März, Abends 8'/, Uhr 
enzert von der Winterſchen Kapelle in der Bierhalle Hundegaſſe No. 72. Die 

Programme find in dem Konzert⸗Lokale aus geiegt, wozu ergedenft einladet 

Friedrich Engelmann. 


5 Ver m i e t i u n g en. 

45. Hundegaſſe 346. iſt 1 Vor-, 1 Hange- und 1 Hinterſtube an einzelne Per⸗ 
ſonen oder als Abſieige Quartier zu vermiethen. 5 5 

46. Sandgeube No. 386. ist eine herrschaftliche Wohnung von 6 Timm. 
nebst allen Bequemlichkeitcn und Eintritt in den Garten von Ostern ab zu 
vermiethen. f 


5 e . z 
47. Das Haus Schellmuͤhle n 2, neben dem Goſthauſe zu Legau, 
enthaltend 7 derorirte Zimmer, Stalung für 8 Kühe u. 2 Pferde nebſt Wagen⸗ 
zernife, Back⸗ u. Waſchbaus ꝛc., iſt nuter billigen Bedingungen zu vermiersen. Nä⸗ 
here Auskuuft bei J. G. Domansti, Langgarten No. 68. 


— 


4. Schüſſeidamm 1111, iſt eine fleundliche Sommerſtube nebſt einem Gärt⸗ 
chen Oſtern iechter Zeit zu vermieihen. Näheres Sd mi⸗degaſſe No. 96. > 
49, Eine angenel me Wohnung, Eintritt in den Garten u. Zubehör iſt mit auch 


dune Meubeln und Stallung zum Sommer auch auf länger z. v. Neuſchottland 19. 
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50. Neugarten 519. . i. d. Oberg. z. verm., 2 Stub. u. Kad., Oſtern z. bez. 
51. Solkfihmiedegafle iſt eine bequeme Oberwohnung an ruhige Bewohner zn 
vermiethen. Das Nähere iſten Damm No. 1119. a 

52. Joepengaſſe No. 734. iſt die Hange und untere Etage zu vermiethen. 
63. Slockenthot 1951. iſt e. Zimmer zu Oſtern z. v. od. auch ſogl. 3. beziehn. 
54. 2 Zımmer, Küche, Boden und Keller find zu Oſtern 5. J. zu vermiethen. 
Näheres Ifien Damm No. 1125. 

55. Paradiesg. 1051. iſt 1 freundliche Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
56. Im Rähm am Fiſchmaikt No. 1809. it 1 Oberwehnung mit eigener Thüre 
von 3 Zimmern, Schlafkabinet, Böden u. Keller zu Oſtern zu vermiethen. 

57. Schnüffelmark. 634. find 4 Stuben, Belle⸗Etage, 1 Be den u. Küche. 3. v. 
68. Breitgaſſe 1137. iſt die Parterre⸗Gelegenheit, fo wie die zweite Etage zu 
retmiethen. i 7 
59. Scharrmacherg. 1977. 2—4 Zimmer, Küche, Keller u. a. Beg. m. 4. 0 M. z. b. 
C0. Eine freundl. u. g. decorüte Wohnung von 2—3 Stuben, Hausflur, Bod. 
ic. (u. eigene Thäre) iſt Laſtadie an der Aſchbrücke No. 166. an ruhige Bew. z. v. 
61. Hausthor No. 1872. bei dem Herrn Ehirurgus Geppelt iſt eine Stube 
nach vorne, 2 Tr. b., mit Meub. an einz. Herren zu rechter Zeit zu vermiethen. 
62. Holzgaſſe 28. a. iſt 1 St. m. a. o. Meub. a. e. Perf. zum April zu v. 
— — ——ü—ü—Hkẽ̃ —————n 


A n t t i o n e n. 
63. Montag, den 8. März d. J. ſellen im Auctionslocale, Holzgaſſe No. 30, 
auf gerichilide Verfügung u. freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert weiden: 
Mehrere Sophas, Schreibe. u. Kleiderſekretaite, Kommoden, Spiegel, Tiſche, 
Stähle, Schränke, Stutzuhten, 1 eiſerner Waagebalken u. hölzerne Schaalen, Ge: 
wichte, einige Betten, Wäſche, Haus: u. Küchengeräthe der verſchiedenſlen Art und 
viele ander? nützliche Sachen. 5 a N 
erner 1 Paithie Leber: u. Schuhmacherwaaten, als Maſtrichter u. Berliner 
Sohlleder, Seremel, Stöße u. Bäuche, Berliner Wildleder, zugerichtete Roßleder, 
lackirte Leder, farbige Schaafleder, ausgeſchnittene Falb- u. fahllederne Vorſchuhe n. 
Vordertheile. Abfälle, pp. — fahl u. kalblederne neue Herren- u. Knabenſtiefel, 
Mannerſchuhe aller Art, Damenſchuhe, dito Zeug u. Tuch⸗Stieſel, Pantoffeln u. ſ.w. 
j ; J. T. Engelhard, Auctionator. 
64. Montag, den 15. März 1847, Nachmittags 3 Uhr, werden die Unterzeich. 
neten — für Rechnung den et angeht — an Ott und Stelle in öffentlicher Auc⸗ 
non an den Meiſtbictenden, gegen gieich baare Bezahlung in Courant, verkaufen: 
Die in de. Mottiau am Ankerſckmiedethum liegenden Fabrzerge, als: 
No. I. eine Jacht, 65 Laſt groß, auf einem Kiel mit rundem Boden geanät, 

„20. ein Bording, 70 Fait groß, auf plattem Boden ohne Kiel gedaut. 

» 25 eine Jacht, 00 vaſt groß, auf einem Kiel mut zundem Boden geba · it. 
Mit deten Inrentarium wie es ſich jetzt zur Stelle befindet, deren Verzeichaiß bei 
den Unterzeichneten einzuſehen il, — Die Fahrzeuge weiden auf Verlangen dez 
Herren Kaufer durch den Heten Kuwert, Btabank 1778., vorgezeigt werden. 


. 2 


Nachgebote werden bis 6 Uhr Abends ejd. bei a Unterzeichneten an⸗ 


geuemmen, wo alsdann der Zoſchlag erfolgt. Hen rn 
65. Auction mit Weinen. 


Pounerſtag. den 4. März c, ſollen im Wsctionsiofafe Holzgaſſe No. 30. auf 
geiichrliche Verfügung citea 3000 Flaſchen verschiedene Weine, als: Chombaguer 
dive ſer Marken, Chateau Ja Rose, margenux, la fitte, la Tonr, St. Julien, 
Ponillac de Casse u. medi Pauillac, haute Preignae u. Sauterne, Cerons, 
Madeira, Rum und Arrac in bellebigen Quantitäten 3 tout prix veiſteigert wer⸗ 
den; wozu ich hiemit Kauflieohaber eimlade. a 
J. T. Engelb and, Ayctionato. 
66. Iteitag, den ö. März c., Vormitt. 10 Uhr, werde ich, theüs auf gerichtli⸗ 
che Verfügung kheils auf freiwilliges Verlangen, die nach dem Gaſthauſe „die Pap ⸗ 
pele zu Ohra hingebrachten Gegenſtonde: 1 Pferd, 1 Wagen, 1 Eſſenſpind, 1 Stu⸗ 
benunt, Kaften, Tiſche, Stühle und veiſchledene Männerkieider, gegen daare Zahn 
ung meistbietend verkaufen. f 
1 * f u Joh. Jac. Wagner, ſtelld. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

1 4 MWoditis oder bewegliche Sachen. \ 

67. Ein ſehr guter Tuchmantel, ein Paar feine Militairhoſen, Degen mit Kup⸗ 
pel, ein Frack, ein Kleidetſpind find Pfefferſtadt 229. in dem Hinterhauſe z. verk. 
68. Ein großer poiistes runder Klappiiſch ven Kiſtenholz zu 16 Perſonen und 


ein junger Hübnerbund z kt Sandgrube No. 393. zu verkauft 


69. Ein vollſtändiges Roßwesk zum Vettiebe der Häckſelmaſckine, auf e. Flä⸗ 
chenraum von 15 []“ berechnei ſteht zum Verkauf in Schwiniſch bei Praufi. 
70, Den 3. Mürz iſt großes Landbrod zu haben aten Damm No. 1542. 
EIS KEREKERERERERE HERE REREREREKEREREEKERERELERE PIE REES TEERENETE 
K 71. Zur bevorſtehenden Jahieszeit empfehle ich mein reichhaltiges Lager 88 


5 che ecke und Rapbauımwolle 


1 iu weiß, ccufeutt u. 5 Wü Baaieh u. vollem Gewicht. 
2 3 ng, 


Danzig, den 3. WMätz 1847, „B. ung N 
a Laraebräcke neben dem grünen Thor. 
FFFCFFTFFFFFCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
2% ide neue Sendung frischen astrachanischen Ka- 
viar „recht shön“ erhielt und empfiehlt. 
N F 4 Purand, Langgasse. 
73. Ja Cemmiſſton erhaltenen feinen Madeira a fil. 13 fg, Medec⸗Peuillac a 
Fl. lg, Maut Saaternes a Fl. II. g. zu haben Gold ſchm edegaſſe 1672. 
74. Die befaunten goten rothen Kattoſſeln find wieder zu haben, de: Scheffel 
1 ut. 10 ſgt., Ziegengaſſe No. 771. Bella 
enn. ellage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt; 
| No. 52. Mittwoch den 3. Matz 1847. 


* Von heute ab verkaufe ich das Tockchen Ze⸗ 
phirwolle zu 4 Pfennigen. 
5 Juchanowitz, erſten Damm 1108. 


76. Eine Partie aſte Dachpfannen, worunter einige brak, und eine gute Haus 
treppe ſtehen zum Verkauf Fiſcherther No. 135. 


„. Gute Bouillon, pro Taſſe 1 Sgr., iſt zu ha⸗ 


ben in der Conditotei Jopengaſſe 606. 


78. Verladungs⸗Saͤcke, wie auch Drillich⸗Saͤcke, empfiehlt 
bidigſt 8 N. T. Angerer, Langenmarkt No. 493. 

79. Zwei Bettgeſtele mit Gardienen find käuflich Hundegaſſe 340. 

80. Den Empfang memer Frankfurter Meſſwaaren zeige ich hiemit ergebenft - 
an und empfehle die neueſten quatirten Cachemits a 84 fgr., gemuſterte Camiotts 


N = 4 : 4 5 
a 10 far, eine bedeutende Auswahl Mouſſelin de laine Roben 
a 3,87 u. 4 rtl. in den neueſten Muſtern; ferner: ſeidene Baſt⸗ u. Schlengtücher 
4 6, 7 h. 8 ſgr, große Umſchlagetöcher, Herren⸗Atlas⸗Shawls und Tücher, ſeidene 
Cohras in den elegauteſten u. geſchma⸗kvollſen Deſſeins, ſowie vielt in dieſes Fach 
rinſchlagende Artikel zu den billigſten aber feſten Preiſen. f 

Hertmann Matthießen, Heil. Geiſtgaſſe 1004. 


81 —Freiſcher aus ausländiſcheu Steinen gebrannter Kall f iſt ſtets worräthig ; 
in meiner Kalkbrennetei zu Legan und Langyatren No. 76. 
ä i - ö J. G. Domansky. 

382. Friſche Tiſch⸗Butter a 1 6 u. 7 far. iſt wieder angekommen Seifengaſſe 951. 
83. Wollwedergaſſe 1992. ſind wegen Peränderung der Wohnung verſchiedene 

Meubeln, eine eichene geſtrichene Badewanne, Fenſterladen, ein ſtehender Braten : 

wender, Kucheneſſen und andere Haus- und Kächengeräthe zu verkaufen. 

81. Gutes Gyps⸗Rohr wird verkauft auf Langgarten No. 184. 

85. Jiſchmarkt 1591. find 2 polirte Beitgeſtelle billig zu verkaufen. 

86. Astrachansr Zuckerschotenkerne erhielt und empfiehlt F. A. Durand. 

87. Ein mahag. Stehſpiegel, 32 Ellen hoch, iſt für 15. rtl. z. v. Hundeg. 328. 

88. Gteßderger Heeringe prs Schock 175 ſer., Fettheeringe a 8 u. 9 for, em«- 

pfiehlt in guter Qualität H. Ertmann, Ankerſchmiedeg. No. 176. 5 

29. Ein 1⸗thüriges Glas⸗Waarenſpind iſt b. zw, verk. kl. Krämerg. 905. 
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9%. Die neneften biesjärigen Herrenhuͤte in zin und Seide, Muͤtzen 


für Hetren und Knaben in allen Gattungen, ſo wie jeıdeue und baumwollene 
Regenſchirme empfiedte zu billigsten aber fefien Preisen 
E. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


8. Ein Schild z. Firma i. w. Mangel a. Raum ſofort zu verk. Poggenpf. 252. 
92. Fein. Mehl, die gehäufte Metzer a 9 ſgr., Lte Sorte a 7 far., Zte Sorte a 6 
ſgr., ate S. Metze a 4 for. empfiehlt H. Ertmann, Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 
93. Heiligen Geiſtgaſſe 920. find ueue mahagoni u. birkene Bertgeftelle, maha⸗ 
goni Waſchkemmoden, birfene Kommoden, 1 gr. eichener Tiſch billig zu verkaufen. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. Rz 
94. Das in der Holzgaſſe sub Setvis⸗No. 3. gelegene Grundſtück, aus einem 
2 Etagen hohen maſſiven Haupthauſe, 1 do. u. 1 in Fachwerk erbauten Seitenge« 
bäude u. 1 Hofraum beſtehend, in welchem neben einem Material ⸗Waaren ⸗Geſchäft 
Gaſtwirthſchaft ſeit einer Reihe von Jahren mit Erfolg betrieden worden iſt, ol 
Dieuſtag, den 16. März c., Mittags 1 Uhr, 
in Artushofe öffentlich, unter vortheilhaften Bedingungen, verſteigert werden und kon⸗ 
nen Kaufliebhaber das Beſitzdokument und die Bedingungen täglich bei mir ein⸗ 
ſehen. 5 | J. T Engelhard, Aucttouator. 


95. 373. ĩͤ 9 — — 


Am 23. Februar d. J. ſchied, nach mehrmonatlichen Krankheitsleiden, der 
hieſige Königl. Ober⸗Reglerungs⸗Rath und Dirigent der Abthellung unſeres Collegli 
für directe Steuern, Domainen und Forſten, Carl Daniel Jorck, Ritter des rothen 
Adler⸗Ordens Stier. Klaſſe mit der Schleife, wie auch Inhaber des eiſernen Kreuzes 
ter Klaſſe und, des Kaiſerlich Ruſſiſchen Ehren⸗Degens mit dem St. Annen⸗Orden 
ter Klaſſe, durch den Tod aus unſerer Mitte. . N 

Wie dem Verewigten, gleich ausgezeichnet als Menſch und Staatsdiener, alls 
gemeine Liebe und Hochachtung aus weiten Kreiſen in das Grab ſolgen, ſo haben 
insbeſondete wir, als in der Mehrheit vieljährige nächſte Zeugen ſeines Amtlichen 
Wirkens, in Ihm den Verluſt eines durch geikfgen und ſittlichen Werih eben fo her⸗ 
vorleuchtenden als durch muſterhaft raſtloſe Berufsthätigfeit hochverdienten Collegen 
auf bas Schmerzlichfte zu betrauern und wird uns ſeiu Andenken eben ſo heilig ais 
in höchſten Ehren bleiben. 5 f 
Danzig, den 2. Marz 1847. f a 

Die Mitglieder des Regierungs- Colle gil. 
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